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Ergebnisprotokoll 
der Sitzung des Jugend, Sport- und Kindergartenausschusses  

am Montag, den 03.02.2025: 

 
1. Eröffnung der Sitzung 

Der Vorsitzende Carl Hanel begrüßt um 19:03 Uhr die anwesenden JSKA-Mitglieder 
und die anwesenden Bürger. 
 

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung sowie der Beschlussfähigkeit 
Der Vorsitzende stellt die ordnungsgemäße Ladung und die Beschlussfähigkeit fest. 
 

3. 1. Unterbrechung für die Einwohnerfragestunde (max. 30 Min.) 
Es wurden keine Fragen gestellt. 
 

4. Feststellung der Tagesordnung 
 
Beschluss:  
Der JSKA der Gemeinde Barum beschließt die Tagesordnung in der vorgelegten Fassung. 
Ja-Stimmen  5 
Nein-Stimmen  0 
Enthaltungen  0 

 

5. Niederschrift der JSKA-Sitzung vom 06.11.2024 
 
Beschluss: 
Der JSKA der Gemeinde Barum beschließt die Niederschrift in der vorgelegten Fassung. 
Ja-Stimmen  4 
Nein-Stimmen  0 
Enthaltungen  1 

 
6. Aktueller Bericht zum Kindergarten „Alle unter einem Dach“ 

 
6.1. Anja Bößow berichtet, dass die Krippengruppe ab dem 14.02.2025 wieder in die 

restaurierten Krippenräume umziehen kann. Ab dem 01.03.2025 gibt es dann wieder 
einen Pausenraum für die Kollegen des Kindergartens. 

6.2. Momentan werden 83 Kinder im Kindergarten betreut.7 Kinder kommen bis Juli 2025 dazu, 
17 Kinder werden eingeschult. Ab 2026 wird sich die Zahl der zu- betreuenden Kinder 
erhöhen, deshalb ist es nicht möglich, weitere Kinder aus anderen Gemeinden aufzunehmen. 

6.3. Der angestellten Reinigungskraft des Kindergartens ist es nicht möglich, z.B. die hohen 
Decken, die rauen Balken, die Kabelkanäle, Fußleisten, Fenster, die Hochebene 
regelmäßig und ordentlich und regelmäßig zu reinigen. An einer Lösung wird gearbeitet. 

6.4. Anja Bößow führt an, dass der seit 13 Jahren bestehende Sanierungsstau und die Wünsche 
des Kindergartens diesbezüglich nie erfüllt wurden. 
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6.5. Anja Bößow lädt den Rat zur Besichtigung der Kindergartensituation ein. 
6.6. Carl Hanel lobt die Kindergarten-Mitarbeiter, deren Verhalten während der 

Schimmelaktion wäre vorbildlich gewesen. Es wird aktiv an der Überlegung zum Neubau 
eines Kindergartens gearbeitet. 

6.7. Frank Isenberg (BM) fragt nach, warum die Reinigungskraft den Aufgaben nicht gewachsen 
ist. Anja Bößow begründet es darin, dass die baulichen Gegebenheiten und die Einsatzkraft 
und die Zeit einer Kraft nicht ausreichen. Frau Bößow wünscht sich eine weitere Kraft. Frank 
Isenberg macht den Vorschlag über eine Vollreinigung während der Ferien nachzudenken. 

6.8. Markus Grube stellt fest, dass im Kindergarten 92 Kinder, incl. Integrationskinder betreut 
werden dürfen und das im Gruppen mit nicht mehr als 25 Kindern. Insgesamt sind 4 Gruppen 
erlaubt, es gibt aber Sonderregelungen. Er möchte wissen, wie die Reaktionen der Eltern auf 
den Schimmelbefall ausgefallen sind. Anja Bößow berichtet, dass es keine negativen 
Reaktionen gab. 

6.9. Anja Bößow berichtet zum Personal, dass 3 Fachkräfte den Kindergarten aus 
Gehaltsgründen verlassen. Freie Träger zahlen mehr. Der Bonus „Fortbildung“ konnte nicht 
überzeugen. Es fehlen akut 54 Betreuungsstunden. 

   
7. Bericht aus der Jugendarbeit 

Entfällt, es gäbe Förderprojekte zu besprechen, Herr Witschi, (SG) ist der nächste 
Ansprechpartner. 

 
8. Haushalt 2025  

Der Ausschussvorsitzende übergibt das Wort an den Bürgermeister. Dieser stellt die 
Eckpunkte des Haushaltes vor. 
 
Das Jahresergebnis des Haushaltes 2025 sieht schlecht aus. Es beläuft sich auf ein 
Minus von 665 T€. In den Vorjahren sah dies noch besser aus. Der geprüfte Abschluss 
2023 lief mit einem Plus von 190 T€ aus. Der ungeprüfte Abschluss 2024 weist ein 
positives Ergebnis von 224 T€ aus. 
 
Besonders der Kindergarten schlägt sich in den Kosten nieder. Im letzten Jahr mussten 
für Umbaumaßnahmen, Reparaturen, Sanierungen und Renovierungen rd. 140 T€ 
ausgegeben werden. Allein auf den Umbau und Brandschutzmaßnahmen entfielen 120 
T€.  
 
Die Unterdeckung der Kosten beim Kindergarten gem. des 
Teilergebnishaushaltsansatzes für 2025 mit 686 T€ entspreche in etwa dem 
ausgewiesenen Minus-Ergebnis der Gemeinde Barum mit 665 T€. 
 
Der Kindergarten ist in einem Zustand, der immer wieder erhöhte Kosten erwarten lässt. 
In den Haushalt wurden daher 50 T€ für Planungskosten für den möglichen Neubau 
eines Kindergartens eingestellt. Ebenso gibt es eine Verpflichtungsermächtigung in 
Höhe von 500 T€ für Kosten eines möglichen Neubaus. 
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Ob ein Neubau von der Gemeinde allein oder in Partnerschaft mit der Samtgemeinde 
Bardowick (Krippe) gebaut wird, ist offen. 

 
Beschluss:  
Der JSKA der Gemeinde Barum gibt dem Rat die Empfehlung dem Punkt 8 der 
Tagesordnung in der vorgelegten Fassung zuzustimmen. 
Ja-Stimmen  5 
Nein-Stimmen  0 
Enthaltungen  0 

 
9. Mitteilungen des Bürgermeisters 

Frank Isenberg gibt die Empfehlung mit der Nachmessung zum Schimmelbefall auf 
trockeneres Wetter zu warten und dies dann mit der Nachmessung der Krippe zu verbinden, 
um Kosten zu sparen. Er spricht hierüber mit Arndt Conrad (SG). 
 
Der Abriss des momentanen Jugendzentrums wird nicht in absehbarer Zeit erfolgen. Frau 
Ramm, Schulleitung, macht Druck, da sie der Meinung ist, die Kinder hätten nicht genug Platz 
in den Pausen. 
 
Seitens der Samtgemeinde bestehe noch nicht das Erfordernis bzw. wurde kein Datum 
genannt, dass bzw. wann die Gemeinde Barum aus den Räumlichkeiten des 
Jugendzentrums ausziehen muss. 
 

10. Anfragen und Anregungen  
Keine 

 
11. 2. Unterbrechung für die Einwohnerfragestunde (max. 30 Min.) 

Es wurden keine Fragen gestellt. 
 

12. Beendigung der Sitzung 
Carl Hanel beendet die Sitzung um 20:22 Uhr 

 

Nichtöffentlicher Teil 
13. Mitteilungen des Bürgermeisters -soweit nicht öffentlich- 

14. Anfragen und Anregungen -soweit nicht öffentlich- 

15. Beendigung der nicht öffentlichen Sitzung 

Der nichtöffentliche Teil entfällt. 

 

   


